
gangsregelungen ein, damit betroffene 
Firmen ,,nicht über die Wupper gehen“. 
Andererseits warnt Volker Peterson von 
der „all ways Transporte GmbH“, „den 
billigen Jakobs, die seriös arbeitenden Be-
trieben immer Preiskonkurrenz machen“, 
Ausnahmegenehmigungen zu erteilen. 
„Damit bestraft man wieder diejenigen, die 
vorausschauend geplant haben.“ 
Die Diskussion zeigt, dass das Instrumen-
tarium Umweltzone umstritten ist. So dro-

hen ihre möglichen Effekte zur Reduzie-
rung des Feinstaubs von der Zunahme des 
Verkehrs aufgefressen zu werden. Außer-
dem zeichnt sich eine weitere Zwickmüh-
le ab: Im Jahr 2010 werden Grenzwerte für 
die Stickoxid-Belastung eingeführt. Schon 
jetzt erwarten Experten, dass auch hier die 
Grenzwerte überschritten werden. Ein Teil 
der Nachrüstsätze zur Reduzierung von 
Feinstaubemissionen treiben aber den An-
teil der für die Messung der Stickoxid-Be-
lastung relevanten chemischen Verbin-
dungen weiter nach oben.
Besonders aufmerksam wird bundesweit 
die Entwicklung der Umweltzone Ruhr 
verfolgt. Sie soll sich auf einer Fläche von 

1600 Quadratkilometern von Moers bis 
Dortmund erstrecken (mit Ausnahme der 
Autobahnen) – und vor allem für Fahr-
zeuge der Schadstoffklasse Euro 2 und 
schlechter gelten. Eine Machbarkeitsstu-
die, die im Auftrag des Regionalverbands 
Ruhr (RVR) erstellt wurde, empfiehlt zur 
Eindämmung von Feinstaub auch die För-
derung des öffentlichen Nahverkehrs, den 
Aufbau von LKW-Routenkonzepten und 
die Einrichtung von Güterverteilzentren 
(siehe Interview-Kasten). Doch die „Um-
weltzone ist eine Maßnahme, von der man 
sich am meisten und schnellsten Erfolg 
verspricht“, erläutert Barbara Klask vom 
Regionalverband Ruhr (RVR). 

Eine weitere Zwickmühle droht 
2010 mit Einführung von 

Grenzwerten für Stickoxid
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UmweltzonenMärkte + Unternehmen

Ort

augsburg

berlin

braunschweig

Darmstadt

Dresden

Düsseldorf

Frankfurt a.M.

Hannover

Heidelberg

ilsfeld

karlsruhe

kassel

köln

leipzig

leonberg

ludwigsburg

Magdeburg

Mannheim

Mühlacker

München

Nürnberg

Pleidersheim

Pforzheim

Potsdam

regensburg

reutlingen

schwäbisch Gmünd

stuttgart

tübingen

Ulm

uMweLtZOnen In  DeutschLanD  
In mehr als 30 deutschen Städten werden derzeit Umweltzonen geplant. Eine Auswahl, 
wo und wann die Zonen eingerichtet werden sollten, zeigen die Tabelle und die Landkarte. 

Einführung geplant

anfang 2008

anfang 2008

Nov 07

anfang 2008

anfang 2008

offen

anfang 2008

anfang 2008

Mitte 2008

frühestens anfang 2008

Mai 08

offen

anfang 2008

frühestens 2008

frühestens anfang 2008

frühestens anfang 2008

2008

frühestens anfang 2008

2008

anfang 2008

anfang 2009

Jul 08

sommer 2008

anfang 2008

Okt 07

anfang 2008

frühestens anfang 2008

frühestens anfang 2008

frühestens anfang 2008

frühestens 2008

Für das Ruhrgebiet zwischen Duisburg und Düsseldorf wird eine Ruhr-Umweltzone diskutiert. Im Fall ihrer Einführung wären die einzelnen Umweltzonen der betroffenen 
Ruhrgebietsstädte obsolet. 
Quelle: The Climate Company u. a.  
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